
17. Juni Feiertag (1980)

Kurzbeschreibung

Wenige Wochen nach dem gescheiterten Aufstand vom 17. Juni 1953 in Ost-Berlin richtete das
Bundesparlament einen nationalen Feiertag ein, um das Ziel einer möglichen Wiedervereinigung zu
bekräftigen.  Der 17. Juni wurde von 1954 bis zur Wiedervereinigung im Jahr 1990 begangen, als er durch
den 3. Oktober als offiziellen Tag der Deutschen Einheit ersetzt wurde. Diese Postkarte aus dem Jahr
1980 zitiert die Präambel des deutschen Grundgesetzes: „Das gesamte deutsche Volk bleibt aufgerufen,
in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands zu vollenden.“ Die Postkarte wurde von
der Deutschen Burschenschaft, einer nationalistischen Studentenverbindung, herausgegeben und zeigt
eine revisionistische Karte, die Deutschland in den Grenzen von 1937 darstellt und die
Nachkriegsordnung der Potsdamer Konferenz von 1945 in Frage stellt.
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